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Mobil: +49 160 677 99 99
Même sans rendez-vous, vous êtes les

bienvenus !
-30 % sur toutes les prestations

jusqu’au 30 mars

LUXEMBURG Vor mehr als 30
Jahren steckten die Kaffeebauern
in Asien oder Südamerika in ei-
ner Krise. Von Jahr zu Jahr fiel
der Preis der Kaffeebohnen um
etwa ein Drittel. Dies war Ende
der 90er Jahre vor allem durch
den freien Handel der USA der
Fall. Ein niederländischer Visio-
när, Frans van der Hoff, wollte je-
nen Bauern in der Krise aber hel-
fen. Sie hatten am Ende des Mo-
nats nicht mehr genug Geld üb-
rig, um zu überleben. Genau dies
wollte Van der Hoff ändern. Er
führte Gespräche mit den Kaffee-
röstereien in den Niederlanden,
um fair gehandelten Kaffee zu
kaufen.

Aus den Niederlanden wurden
ebenfalls Gespräche mit den
Nachbarländern und Luxemburg
geführt. „Maison Santos“ war im
Jahr 1993 die erste Rösterei, die
fair gehandelte Kaffeebohnen
verarbeitete. Bis heute will man
an dem Konzept festhalten.

Jean-Louis Zeien von „Fairtra-
de Lëtzebuerg“ erklärte, dass zur-
zeit insgesamt elf Röstereien fair
gehandelten Kaffee verarbeiten.

Zudem gibt es insgesamt 55 fair
gehandelte Bohnenarten hierzu-
lande im Angebot. „Jede zehnte
Tasse Kaffee besteht aus Fair-
Trade-Bohnen. Bisher wurde
durch das Label die Existenz von
800.000 Kaffeebauern gerettet.
Weltweit gibt es 474 Kooperati-
ven, die den Bauern einen fairen
Preis für ihr Produkt bezahlen“,
so Zeien weiter.

Der deutsch-luxemburgische
Wissenschaftsjournalist Jean

Pütz, der vor allem durch das
deutsche Fernsehen bekannt
wurde, setzt sich seit geraumer
Zeit für den fairen Handel ein.
„Einen Monat lang habe ich in
Chile gelebt, um den Menschen
vor Ort zu helfen. Ich stellte da-
mals aber fest, dass die einzige
Lösung für die Probleme der
Bauern ein fairer Preis für ihre
Kaffeebohnen war. Es war eine
richtige Entscheidung von Frans
van der Hoff, dieses Label ins Le-

ben zu rufen“, so Pütz. Zudem er-
klärte er, dass es anfangs nicht
immer einfach war. „Der Konsu-
ment von fair gehandeltem Kaf-
fee musste eigentlich doppelt lei-
den, denn der Kaffee schmeckte
nicht gut und war auch noch
doppelt so teuer“, meinte Pütz la-
chend. Es wurde aber schnell ei-
ne Lösung gefunden, denn der
Geschmack des Kaffees stammt
hauptsächlich aus der Röstung.
„Nun arbeiten die Kaffeebauern

mit hervorragenden Röstereien
zusammen und der Preis ist ge-
rechtfertigt“, so der 81-Jährige.
Auch der junge Antoine Grimée,
der für das Jubiläum von Fair-
Trade-Kaffee einen Comic ge-
zeichnet hat, ist von dem fairen
Handel überzeugt.

Demnächst wird ebenfalls ein
Wettbewerb organisiert. Der
Hauptgewinn ist die Teilnahme
an einem Atelier des Zeichners
Antoine Grimée.

Philippe Hammelmann

JUBILÄUM 30 Jahre Fair-Trade-Kaffee

„Fairtrade Lëtzebuerg“ feiert
dieses Jahr 30 Jahre fair
gehandelte Kaffeebohnen. Zu
Beginn waren es nur wenige
Röstereien, die sich in
Luxemburg daran beteiligten.
Nun sind es bereits elf
Kaffeehersteller, die das fair
gehandelte „schwarze Gold“
in ihrem Sortiment haben.

Das „schwarze Gold“ fair gehandelt
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Antoine Grimée, Jean Pütz und Jean-Louis Zeien

INFOS& PROGRAMME SUR

WWW.SPRINGBREAK.LU

OPENING
HOURS

• SHOPS
• EAT&DRINK
• EVENTS

•MUSIC& SHOWS
• URBAN FOODVILLAGE

Wednesday 12:00 - 21:00 12:00 - 24:00
Thursday 12:00 - 21:00 12:00 - 24:00
Friday 12:00 - 21:00 12:00 - 03:00
Saturday 10:00 - 21:00 10:00 - 24:00
Sunday 10:00 - 19:00 10:00 - 19:00

OPENING
HOURS

• SHOPS
• EAT&DRINK
• EVENTS

•MUSIC& SHOWS
• URBAN FOODVILLAGE

Wednesday 12:00 - 21:00 12:00 - 24:00
Thursday 12:00 - 21:00 12:00 - 24:00
Friday 12:00 - 21:00 12:00 - 03:00
Saturday 10:00 - 21:00 10:00 - 24:00
Sunday 10:00 - 19:00 10:00 - 19:00

FREE TICKET
FOR 1 PERSON

FREE TICKET
FOR 1 PERSON

Valeur 5 €. Ne peut pas être vendu. Non remboursable. Valeur 5 €. Ne peut pas être vendu. Non remboursable.

SHOPS
250+ POP-UP

STORES!

BOUTIQUES
ÉPHÉMÈRESDÉDIÉE

S AUX TENDANCES
DU PRINTEMPS ETDE L’ÉT

É

EVENTS
150+ HEURES

D’ANIMATIONSGRA
TUITES !

ACTIVITÉS E
T ATELIERS L

UDIQUES, IN
STRUCTIFS E

TDIVERTISS
ANTS

EAT
&DRINK

60+ BARS, RE
STAURANTS

, TERRASSES
ET FOODTRUCKS !

AUTOURDE
SPECTACLES

, DE CONCER
TS ETD’ÉVÈN

EMENTSÀ PARTIRDEM
IDI EN SEMAINE ETDE 10

H LEWEEK-END

MUSIC
& SHOWS

30+ GROUPE
S ETCHANTE

URS LIVE PEN
DANT 5 JOUR

S !

CONCERTS E
TSPECTACLE

S JOURSETN
UITSAUCŒURDESBARS

, TERRASSES
ETRESTAURA

NTS

LUXEMBURG Nach dem Erfolg
der vergangenen Auflage wurde
auch dieses Jahr beschlossen, ei-
ne „Interdisciplinary Cre@tivity
Skills Competition“ (ICSC) zu
veranstalten. Teams können sich
vor der Abgabefrist am 25. Juni
online anmelden. Die Thematik
des Wettbewerbs, „Leben und
Arbeiten im Weltall“, betrifft vie-
le Disziplinen und kann dement-
sprechend von verschiedenen
Perspektiven angesprochen wer-
den. Die Projekte können in
Form von Bildern, Filmen, Robo-
tern, Konzepten, Programmen,
Technologien oder Videospielen
abgegeben werden. Am Ende des
Schuljahres werden die Teilneh-
mer die einzelnen Projekte im

Rahmen des „Asteroid Day“ am
30. Juni vorstellen. Dank zahlrei-
cher Partner sind attraktive Prei-
se von Astronautentreffen bis hin
zu Gruppenreisen zu gewinnen.

Sensibilisieren
Das ICSC-Team besteht aus ver-
schiedenen Akteuren, die sich
zum Ziel gesetzt haben, Kinder
und Jugendliche im Rahmen des
Wettbewerbs für aktuelle For-
schungsthemen zu sensibilisie-
ren, Teamgeist und kollaborati-
ves Arbeiten zu fördern sowie
Schülern das Thema Forschung
und Wirtschaft näherzubringen.

RA

ASTEROID DAYS Stichtag 25. Juni

Leben und Arbeiten im Weltall

LUXEMBOURG Le „Klou-
schtergaart“, jardin en terrasses
situé au pied du rocher du Bock
dans la vallée du Grund, a
comme objectif la réintroduc-
tion des plantes d’antan et la
conservation des cultures rares
traditionnellement cultivées
dans nos régions.

Par la récolte des semences
des espèces rares, la Ville de
Luxembourg garantit la sauve-
garde de ces plantes dans le
temps. La prochaine distribu-
tion de semences au Klou-
schtergaart (accès par la rue
Plaetis aura lieu:

• le jeudi 22 mars de 11.00 à
13.00 heures

Klouschtergaart

Plus d’infos www.vdl.lu


